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(54) Trennwand

(57) Eine Trennwand, insbesondere Duschtrenn-
wand, enthält ein erstes Trennelement (4) und ein zwei-
tes Trennelement (6), welche bevorzugt als rahmenlose
Platten ausgebildet sind und im Bereich des Scharniers
(2) einander zugewandte, im wesentlichen vertikal aus-
gerichtete Längskanten (8,10) aufweisen, ferner enthal-
tend wenigstens ein im Bereich der Längskanten (8,10)
angeordnetes Scharnier (2) mit einem ersten Scharnier-
teil (13) und einem zweiten Scharnierteil (16), welche
mittels eines Scharnierbolzens (24) gekoppelt und mit
dem ersten Trennelement (4) bzw. dem zweiten Tren-
nelement (6) verbunden sind, wobei bevorzugt zwei in
vertikaler Richtung beabstandete Scharniere (2) vorge-
sehen sind. Die Trennwand soll mit einem geringen kon-

struktiven Aufwand dahingehend weitergebildet wer-
den, dass in der geschlossenen Position der Trennele-
mente (4, 6) eine funktionssichere Abdichtung gewähr-
leistet ist und dass mit geringem Bauaufwand das Fest-
setzen von Ablagerungen am Scharnier weitgehend
vermieden wird. Hierzu wird vorgeschlagen, dass das
zweite Trennelement (6) im Bereich seiner Längskante
(10) eine Ausnehmung (22) enthält, dass ein erster
Scharnierkörper (18) des ersten Scharnierteils (14) so-
wie ein zweiter Scharnierkörper (20) des zweiten Schar-
nierteils (16) in die genannte Ausnehmung (22) eingrei-
fen und dort mittels des Scharnierbolzens (24) gekop-
pelt sind und dass an der Längskante (8) des ersten
Trennelements (4) ein durchgehendes Dichtelement
(12) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Trenn-
wand, insbesondere Duschtrennwand, gemäß der im
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebenen Merk-
male.
[0002] Aus der EP 1 283 319 A2 ist eine derartige als
Duschtrennwand ausgebildete Trennwand mit einem
ersten Trennelement, welches als feststehendes Wand-
element ausgebildet und, und einem bezüglich dessel-
ben mittels Scharnieren schwenkbar gelagerten zwei-
ten Trennelement bekannt, welches als Türelement
ausgebildet ist. Die Scharniere sind im Bereich der ein-
ander zugewandten vertikalen Längskanten des Wand-
elements und des Türelements beabstandet angeord-
net, zweckmäßig am oberen und unteren Ende der
Trennwand. Das Wandelement und das Türelement
enthalten zu ihrer jeweiligen Längskante offene Aus-
nehmungen, in welchen Elemente der genannten
Scharniere zumindest teilweise angeordnet sind. Die
Scharnierelemente enthalten zumindest teilweise in die
genannten Ausnehmungen eingreifende Lagerkörper
mit Scharnierbolzen, wobei ein Verbindungskörper zur
Kopplung der beiden Lagerkörper des Wandelements
bzw. des Türelements mittels Scharnierbolzen vorgese-
hen ist. Des weiteren enthalten die Scharnierelemente
Kopplungskörper, die insbesondere als ineinandergrei-
fende Verzahnungen ausgebildet sind, um eine syn-
chronisierte Bewegung der genannten vertikal beab-
standet im Bereich der Längskanten vorgesehenen
Scharnierelemente zu erhalten und ein Verkippen des
Türelements aus der vertikalen Position zu vermeiden.
Die Fertigung der einzelnen Bestandteile und der Zu-
sammenbau der Scharniere erfordern ebenso wie die
Herstellung der Verbindung mit den beiden Trennele-
menten bzw. dem Wand- und dem Türelement einen ge-
wissen Aufwand. Des weiteren sind zusätzliche
Maßnahmen erforderlich, um in der geschlossenen Po-
sition des Türelements eine funktionssichere Abdich-
tung im Bereich der genannten Längskanten zu gewähr-
leisten.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Trennwand mit einem geringen kon-
struktiven Aufwand dahingehend weiterzubilden, dass
das schwenkbare Trennelement bzw. das Türelement
in einfacher und definierter Weise sowohl beim Öffnen
als auch beim Schließen geschwenkt werden kann, wo-
bei in der geschlossenen Position eine funktionssichere
Abdichtung, insbesondere im Bereich des bzw. der
Scharniere gewährleistet werden soll. Die Trennwand
und insbesondere das wenigstens eine Scharnier sollen
ein geringes Bauvolumen aufweisen, wobei eine einfa-
che Fertigung und Handhabung ermöglicht werden soll.
Das Scharnier soll mit geringem Aufwand herstellbar
sein und einen geringen Montageaufwand zur Herstel-
lung der Verbindung der gegeneinander schwenkbaren
Trennelemente, sei es ein Türelement oder ein festste-
hendes Wandelement oder dergleichen erfordern. Fer-

ner soll die Trennwand dahingehend ausgebildet sein,
dass das Festsetzen von Ablagerungen, wie Seifenre-
sten, Wasserspritzer, insbesondere im Bereich des
Scharniers und/oder an Teilen desselben, weitgehend
verhindert wird und/oder dass eine problemlose Reini-
gung und Säuberung der Trennwand, insbesondere im
Bereich des Scharniers und/oder desselben, gewährlei-
stet ist.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt gemäß der
Merkmale des Patentanspruchs 1.
[0005] Die erfindungsgemäße Trennwand zeichnet
sich durch eine einfache und funktionsgerechte Kon-
struktion aus und gewährleistet auch im Bereich des
oder der Scharniere aufgrund des durchgehenden Dich-
telements in der Schließstellung der Trennelemente
bzw. des Türelements eine sichere Abdichtung, insbe-
sondere gegen das Austreten von Spritzwasser aus ei-
nem Duschinnenraum in einen Außenraum. Zwischen
den einander zugewandten vertikalen Längskanten der
beiden Trennelemente bzw. des Türelements und des
Wandelements ist ein hinreichend großer Freiraum für
das Dichtelement vorgesehen, welches an der einen
Längskante angeordnet ist und zumindest in der
Schließstellung an der gegenüberliegenden anderen
vertikalen Längskante sowie im Bereich des Scharniers
an einer Dichtfläche des Scharniers dichtend anliegt.
Das Dichtelement erstreckt sich durchgehend, bevor-
zugt zumindest näherungsweise über die gesamte ver-
tikale Höhe der Längskanten und ist insbesondere ein-
stückig ausgebildet. Es ist von besonderer Bedeutung,
dass nur eines der genannten Trennelemente, sei es
das Wandelement oder das Türelement eine zu seiner
Längskante bevorzugt offene Ausnehmung aufweist, in
welcher die mittels eines Scharnierbolzens verbunde-
nen Scharnierkörper der beiden mit dem Wandelement
bzw. dem Türelement verbundenen Scharnierteile an-
geordnet sind. Das eine Scharnierteil enthält einen
Scharnierarm, welcher zumindest teilweise den ge-
nannten Freiraum übergreift und an dessen Ende der
Scharnierkörper angeordnet ist, welcher im Bereich der
genannten Ausnehmung des anderen Trennelements
eingreift. Erfindungsgemäß enthält für das Scharnier
nur eines der Trennelemente eine einzige Ausneh-
mung, in welche die beiden mit dem Scharnierbolzen
gekoppelten Scharnierkörper eingreifen.
[0006] Die Scharnierteile sind in bevorzugter Weise
auf eine Seitenfläche oder Oberfläche des jeweiligen
Trennelements angeordnet, und zwar im Falle einer
Duschtrennwand bevorzugt auf den dem Außenraum
zugewandten Seiten- bzw. Oberflächen der Trennele-
mente. Jedes Trennelement enthält eine Bohrung zur
Aufnahme von Einsatzkörpern, welche von der anderen
Seite her bzw. den anderen Seiten- oder Oberflächen
des jeweiligen Trennelements in diese eingesetzt sind.
In vorteilhafter Weise sind die Einsatzkörper derart aus-
gebildet und angeordnet, dass deren Oberflächen im
wesentlichen bündig mit den anderen Seitenflächen-
oder Oberflächen der Trennelemente liegen. Im Falle
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der Ausbildung der Trennwand als Duschtrennwand
sind die letztgenannten Seitenflächen der Trennele-
mente und ebenso die Oberflächen der Einsatzkörper
dem Duschinnenraum zugewandt. Da die Oberflächen
der Einsatzkörper im wesentlichen in der gleichen Ebe-
ne liegen wie die Seitenflächen oder Oberflächen der
zugeordneten Trennelemente, wird in überraschend
einfacher Weise das Festsetzen von Ablagerungen wie
Seifenresten, Duschwasser, vermieden. Über die insbe-
sondere dem Duschinnenraum zugewandten Seiten-
bzw. Oberflächen der Trennelemente stehen erfin-
dungsgemäß keine Befestigungselemente des Schar-
niers vor, so dass eine problemlose Reinigung der
Trennwand auch und gerade im Bereich des Scharniers
sichergestellt ist.
[0007] Das oder die Scharniere der vorgeschlagenen
Trennwand sind als Pendelscharniere ausgebildet, wel-
che aus der Schließposition heraus ein Öffnen des Tü-
relements in beiden Richtungen, zweckmäßig über zu-
mindest näherungsweise wenigstens 90 Winkelgrade,
ermöglichen. Der Scharnierbolzen und die mit diesem
verbundene Scharnierkörper sind in bevorzugter Weise
im Bereich einer Ausnehmung, der insbesondere aus
Glas bestehenden Platte des Wandelements und des
Türelements angeordnet, wobei die Drehachse zumin-
dest näherungsweise in der durch die genannte Platte
verlaufendenden Vertikalebene liegt, so dass im Ergeb-
nis eine kompakte Bauweise ebenso wie ein formschö-
nes Design gewährleistet sind. Mittels des bzw. der er-
findungsgemäßen Pendelscharniere kann das
schwenkbare Trennelement bzw. das Türelement aus
der Schließposition bedarfsweise zum Duschinnen-
raum, beispielsweise über eine Dusch- oder Badewan-
ne, oder in einen Außenraum aufgeschwenkt werden.
[0008] Die Ausnehmung ist bevorzugt zur vertikalen
Längskante offen ausgebildet, wobei die im Bereich der
Längskante vorhandene Öffnung der Ausnehmung mit-
tels Teilen der genannten Scharnierkörper abgeschlos-
sen ist, deren Außenflächen eine Dichtfläche bzw.
Dichtflächen bilden. Alternativ kann im Rahmen der Er-
findung die Ausnehmung zur Längskante hin geschlos-
sen sein und als eine von der Längskante beabstandet
angeordnete Bohrung für die Aufnahme der genannten
Scharnierkörper ausgebildet sein. Bei einer derartigen
Ausgestaltung liegt das vertikal durchgehende Dichtele-
ment im Scharnierbereich an dem dort vorhandenen Teil
der vertikalen Längskante zumindest in der Schließstel-
lung dichtend an.
[0009] Weiterbildungen und besondere Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen so-
wie der Beschreibung eines besonderen Ausführungs-
beispiels angegeben.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand des in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert, ohne dass insoweit eine Beschränkung er-
folgt. Es zeigen:

Fig. 1 in einer seitlichen Ansicht eine Detaildarstel-

lung der Trennwand im Bereich eines Schar-
niers,

Fig. 2 eine Aufsicht von oben auf die Trennwand in
Blickrichtung II gemäß Fig. 1,

Fig. 3 in einer seitlichen Ansicht eine Detaildarstel-
lung der Trennwand in Blickrichtung III gemäß
Fig. 2,

Fig. 4 einen Schnitt entlang Schnittlinie IV gemäß
Fig. 3,

Fig. 5 einen Schnitt entsprechend Fig. 4, wobei je-
doch das Türelement um 90° bezüglich des
Wandelements geschwenkt ist,

Fig. 6 einen Schnitt entsprechend Fig. 5, wobei je-
doch das Türelement bezüglich des Wandele-
ments in der anderen Richtung um 90° ge-
schwenkt ist.

[0011] Fig. 1 zeigt in einer Detaildarstellung teilweise
eine Ansicht einer Trennwand, welche insbesondere als
Duschtrennwand ausgebildet ist, im Bereich eines
Scharniers 2, mittels welchem ein erstes Trennelement
4 mit einem zweiten Trennelement bzw. Türelement
oder Türflügel 6 gekoppelt sind. Das erste Trennele-
ment 4 kann als feststehendes Wandelement ebenenso
ausgebildet sein wie als schwenkbarer Türflügel, wie
beispielsweise bei einer zusammenfaltbaren Trenn-
wand, einer Faltwand einer Drehfaltwand oder einer
Gleitfaltwand. Nachfolgend wird das erste Trennele-
ment 4 der Einfachheit halber als Wandelement be-
zeichnet und das zweite Trennelement 6 als Türflügel.
Das Wandelement 4 und der Türflügel 6 enthalten ein-
ander zugewandte, im wesentlichen vertikale Längs-
kanten 8, 10. Zwischen den Längskanten 8, 10 ist ein
Freiraum 11 vorhanden. Entsprechend ist im Bereich
der unteren Enden des Wandelements 4 und des Tür-
elements 6 ein weiteres Scharnier angeordnet. An der
Längskante 8 des Wandelements 4 ist in dem Freiraum
11 ein Dichtelement 12 angeordnet, welches sich durch-
gehend im wesentlichen über die gesamte vertikale Hö-
he des Wandelements 4 bzw. der Trennwand erstreckt.
[0012] Das Scharnier 2 enthält ein erstes Scharnier-
teil 14 und ein zweites Scharnierteil 16, welche mit dem
Wandelement 4 bzw. dem Türelement 6 verbunden
sind. Das erste Scharnierteil 14 enthält an einem Schar-
nierarm 17 einen ersten Scharnierkörper 18, wobei der
Scharnierarm 17 den Freiraum 11 im wesentlichen über-
greift. Ferner enthält das zweite Scharnierteil 16 einen
zweiten Scharnierkörper 20. Das Türelement 6 weist ei-
ne zur Längskante 10 offene Ausnehmung 22 auf, in
welche die beiden Scharnierkörper 18, 20 teilweise ein-
greifen. Im Bereich der Ausnehmung 22 ist ein Schar-
nierbolzen 24 angeordnet, über welchen die beiden
Scharnierkörper 18, 20 gekoppelt sind und welcher die
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Scharnierachse 26 definiert. Die Schwenkachse 26 liegt
im wesentlichen in einer Vertikalebene, welche bevor-
zugt innerhalb zumindest des die Längskante 10 enthal-
tenen Bereiches des Trennelements bzw. des Türflü-
gels 6 verläuft. Der zweite Scharnierkörper 20 enthält
einen unteren Schenkel 28 und einen oberen Schenkel
30, und in den derart gebildeten Zwischenraum ragt der
erste Scharnierkörper 18. Der zweite Scharnierkörper
20 bzw. dessen unterer und oberer Schenkel 28, 30 ent-
halten dem ersten Element oder Wandelement 4 zuge-
wandte Dichtflächen 32, 34, welche mit der vertikalen
Längskante 10 des Türelements 6 fluchten und an wel-
chen das durchgehende Dichtelement 12 in der hier dar-
gestellten Schließposition der Trennwand dichtend an-
liegt.
[0013] Es sei hier festgehalten, dass im Rahmen der
Erfindung alternativ das Wandelement 4 die genannte
Ausnehmung aufweisen kann, wobei die beiden Schar-
nierteile 14, 16 entsprechend vertauscht auf dem Tür-
element 6 bzw. dem Wandelement 4 angeordnet und
mit diesen verbunden sind. Es sei jedoch ausdrücklich
festgehalten, dass nur eine einzige Ausnehmung für
das Scharnier vorhanden ist, und zwar entweder im Be-
reich der Längskante des Türelements 6 oder aber im
Bereich der Längskante des Wandelements 4. Auch
wenn die zur Längskante offene Ausbildung der Aus-
nehmung sich als besonders zweckmäßig erwiesen hat,
so kann doch im Rahmen der Erfindung die Ausneh-
mung von der Längskante etwas entfernt angeordnet
sein und beispielsweise als eine über den Umfang ge-
schlossene Bohrung des Türelements 6 oder des
Wandelements 4 ausgebildet sein. Bei einer derartigen
Ausbildung enthalten die Scharnierteile bzw. deren
Scharnierkörper keine Dichtflächen, sondern das im Be-
reich des Scharniers durchgehend ausgebildete Dicht-
element 12 liegt durchgehend an der geschlossenen
vertikalen Längskante 10 an.
[0014] Fig. 2 zeigt eine Aufsicht auf die Trennwand
von oben, wobei das an der Längskante 8 des Wand-
elements 4 durchgehend angeordnete Dichtelement 12
gut zu erkennen ist. Das Scharnier 2 mit den beiden
Scharnierteilen 14, 16 ist an der einem Außenraum 36
zugewandten Seite der Trennwand angeordnet. Bei
Ausbildung der Trennwand als Duschtrennwand wird
mit dem Wandelement 4 und ferner mit dem Türelement
6 in dessen dargestellter Schließposition ein Duschin-
nenraum 38 vom Außenraum 36 getrennt. Das erste
Trennelement bzw. das Wandelement 4 besitzt eine
Oberfläche oder Seitenfläche 39 und gegenüberliegend
eine andere Oberfläche oder Seitenfläche 40. Auch das
zweite Trennelement bzw. Türelement 6 enthält eine er-
ste Oberfläche oder Seitenfläche 41 sowie gegenüber-
liegend eine andere Oberfläche oder Seitenfläche 42.
Die Seitenflächen 39 und 41 sind dem Außenraum 36
zugewandt, während die gegenüberliegenden Seiten-
flächen 40, 42 dem Innenraum 38 zugewandt sind. Wie
nachfolgend erläutert wird, sind keine über die anderen
Seitenflächen 40, 42 hinausragenden Teile, Verbin-

dungselemente oder dergleichen des Scharniers vor-
handen. Die insbesondere dem Innenraum 38, bei-
spielsweise einer Duschtrennwand zugewandten Sei-
tenflächen 40, 42 können somit problemlos gereinigt
werden, wobei störende Bestandteile des Scharniers
nicht vorhanden sind. Auch das Festsetzen von Abla-
gerungen, wie Seifenresten oder Kalkresten, an den
dem Innenraum 38 zugewandten Seitenflächen 40, 42
Scharnierteilen wird weitestgehend vermieden.
[0015] Fig. 3 zeigt eine Ansicht der Trennwand in
Blickrichtung III gemäß Fig. 2, somit vom Innenraum
her, während Fig. 4 einen Schnitt in einer horizontalen
Ebene gemäß Schnittlinie IV gemäß Fig. 3 zeigt. Zur
Verbindung des Scharniers 2 mit dem Wandelement 4
und dem Türelement 6 enthalten letztere Bohrungen 44,
46. Diese Bohrungen 44, 46 enthalten Innenwände 47,
48, welche sich, weg von dem Scharnier 2 bzw. den
Scharnierteilen 14, 16 zur anderen Seite bzw. zum Du-
schinnenraum 38 hin, insbesondere teilweise konisch
öffnen. Die Innenwände 47, 48 bilden somit Anlageflä-
chen für Einsatzkörper 49, 50, deren radial außen lie-
gende Ränder auf die sich öffnende Kontur der genann-
ten Innenwände 47, 48 abgestimmt ist.
[0016] In zweckmäßiger Weise ist zwischen den Ein-
satzkörpern 49, 50 und den Innenwänden 47, 48 jeweils
eine Einlage 52, 54 angeordnet. Diese Einlagen 52, 54
bestehen aus einem im Vergleich mit dem Werkstoff des
Wandelements 4 bzw. des Türelements 6, welche ins-
besondere als Glasplatten ausgebildet sind, aus einem
weicheren Werkstoff, wie insbesondere Kunststoff, um
lokale Überbeanspruchungen auszugleichen. Mittels
Verbindungselementen 56, 58, welche insbesondere
als Schrauben ausgebildet sind, und in korrespondie-
rende Bohrungen, insbesondere Gewindebohrungen
60, 62 der beiden Scharnierteile 14, 16 eingreifen, ist
die Verbindung der genannten Scharnierteile 14, 16 mit
dem Wandelement 4 bzw. dem Türelement 6 herge-
stellt. Wie ersichtlich, sind zwischen den Scharnierteilen
14 bzw. 16 und dem Wandelement 4 bzw. dem Türele-
ment 6 plattenförmige Zwischenlagen 64, 66 vorgese-
hen, welche gleichfalls aus einem vergleichsweise wei-
cheren Material als das Wandelement 4 bzw. das Tür-
element 6 bestehen, und zwar insbesondere aus Kunst-
stoff bestehen, um lokale Überbeanspruchungen aus-
zugleichen.
[0017] Die Oberflächen 68, 70 der Einsatzkörper 48,
50 liegen in zweckmäßiger Weise in der gleichen verti-
kalen Ebene wie die dem Innenraum bzw. Duschinnen-
raum 38 zugewandten Oberflächen oder Seitenflächen
40, 42 des Wandelements 4 bzw. des Türelements 6,
so dass das Festsetzen von Ablagerungen weitestge-
hend vermieden wird und die Säuberung der genannten
Seitenflächen durch Scharnierteile in keiner Weise be-
einträchtigt wird.
[0018] Das durchgehend ausgebildete Dichtelement
12 liegt an der Dichtfläche 32 des unteren Schenkels 28
und an der Dichtfläche 34 des oberen Schenkels 30
dichtend an, wobei die genannten Dichtflächen 32, 34
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mit der vertikalen Längskante 10 des Türelements 6
fluchten. Des Weiteren liegt das Dichtelement 12 dich-
tend an einer Dichtfläche 72 des ersten Scharnierkör-
pers 18 dichtend an, wobei auch diese Dichtfläche 72
mit der vertikalen Längskante 10 fluchtet. In der
Schließposition des Türflügels 6 ist somit eine durchge-
hende Abdichtung im Scharnierbereich gewährleistet.
Mittels kleiner, bevorzugt plattenförmiger Abdeckungen
74, 76 sind die Einsatzkörper 48, 50 bzw. die Verbin-
dungselemente 56, 58 abgedeckt. Diese Abdeckungen
74, 76 bzw. deren Oberflächen, liegen erfindungsge-
mäß bündig mit den Oberflächen 68, 70 der Einsatzkör-
per 49, 50 und/oder den Seitenflächen 40, 42 der Tren-
nelemente 4, 6.
[0019] Die Oberflächen 78, 80 der Scharnierteile 14,
16 sind in bevorzugter Weise nach außen gewölbt bzw.
konvex, insbesondere kalottenförmig ausgebildet, wo-
bei die Bohrungen 60, 62 in den Bereichen der größten
Dicke bzw. im Zentrum insbesondere der Kugelkalotten
angeordnet sind. Die zweckmäßig als Sackbohrungen
ausgebildeten Bohrungen 60, 62 weisen somit bei ge-
ringem Bauvolumen der Scharnierteile 14, 16 eine hin-
reichend große Tiefe zur funktionssicheren Verbindung
des Wandelements 4 und des Türelements 6 mittels der
Verbindungselemente 56, 58 auf, wobei zudem ein an-
sprechendes Design des Scharniers 2 erreicht ist.
[0020] Fig. 5 zeigt die Trennwand in einer Offenposi-
tion, gemäß welcher das Türelement 6 bezüglich des
Wandelements 4 um einen Winkel 82 in den Außenraum
36 aufgeschwenkt ist, so dass der Durchgang vom In-
nenraum 38 in den Außenraum 36 bzw. umgekehrt frei-
gegeben ist. Der Öffnungswinkel 82 ist vorzugsweise in
der Größenordnung von 90° vorgegeben.
[0021] Hingegen ist gemäß Fig. 6 das Türelement 6
um einen Winkel 84 in den Innenraum 38 geschwenkt,
wobei der Öffnungswinkel 84 zweckmäßig in der Grö-
ßenordnung von 90 Winkelgrad, vorzugsweise auch
noch größer vorgegeben ist. Aus Fig. 5 und 6 ergibt sich,
dass das Scharnier 2 als Pendelscharnier ausgebildet
ist und die Schwenkung des Türflügels 6 aus der
Schließposition heraus in beide Richtungen problemlos
ermöglicht wird.

Bezugszeichen

[0022]

2 Scharnier
4 erstes Trennelement / Wandelement
6 zweites Trennelement / Türelement / Türflügel
8, 10 Längskante von 4, 6
11 Freiraum zwischen 8, 10
12 Dichtelement
14 erstes Scharnierteil
16 zweites Scharnierteil
17 Scharnierarm von 14
18 erster Scharnierkörper
20 zweiter Scharnierkörper

22 Ausnehmung in 6
24 Scharnierbolzen
26 Scharnierachse
28 unterer Schenkel von 20
30 oberer Schenkel von 20
32, 34 Dichtfläche von 16 bzw. 28, 30
36 Außenraum
38 Innenraum
39, 40 Oberfläche / Seitenfläche von 4
41, 42 Oberfläche / Seitenfläche von 6
44, 46 Bohrung in 4, 6
47, 48 Innenwand von 44, 46
49, 50 Einsatzkörper
52, 54 Einlage
56, 58 Verbindungselement / Schraube
60, 62 Bohrung / Gewindebohrung in 14, 16
64, 66 Zwischenlage
68, 70 Oberfläche von 49, 50
72 Dichtfläche von 18
74, 76 Abdeckung
78, 80 Oberfläche von 14, 16
82, 84 Winkel

Patentansprüche

1. Trennwand, insbesondere Duschtrennwand, ent-
haltend ein erstes Trennelement (4) und ein zweites
Trennelement (6), welche bevorzugt als rahmenlo-
se Platten ausgebildet sind und im Bereich des
Scharniers (2) einander zugewandte, im wesentli-
chen vertikal ausgerichtete Längskanten (8, 10)
aufweisen, ferner enthaltend wenigstens ein im Be-
reich der Längskanten (8, 10) angeordnetes Schar-
nier (2) mit einem ersten Scharnierteil (13) und ei-
nem zweiten Scharnierteil (16), welche mittels ei-
nes Scharnierbolzens (24) gekoppelt und mit dem
ersten Trennelement (4) bzw. dem zweiten Tren-
nelement (6) verbunden sind, wobei bevorzugt zwei
in vertikaler Richtung beabstandete Scharniere (2)
vorgesehen sind
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Tren-
nelement (6) im Bereich seiner Längskante (10) ei-
ne Ausnehmung (22) enthält,
dass ein erster Scharnierkörper (18) des ersten
Scharnierteils (14) sowie ein zweiter Scharnierkör-
per (20) des zweiten Scharnierteils (16) in die ge-
nannte Ausnehmung (22) eingreifen und dort mit-
tels des Scharnierbolzens (24) gekoppelt sind
und dass an der Längskante (8) des ersten Tren-
nelements (4) ein durchgehendes Dichtelement
(12) angeordnet ist.

2. Trennwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eines der Scharniertei-
le (14, 16) mittels eines zugeordneten Einsatzkör-
pers (49, 50) mit wenigstens einem der Trennele-
mente (4, 6) verbunden ist und/oder dass das Tren-
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nelement (4, 6) im Bereich der Längskante (8, 10)
eine Bohrung (44, 46) enthält, welche eine sich von
dem Scharnierteil (14, 16) weg öffnende, insbeson-
dere sich konisch öffnende, Innenwand (47, 48) auf-
weist, und/oder dass der Einsatzkörper (49, 50) ei-
ne Oberfläche (68, 70) aufweist, welche im Wesent-
lichen in der gleichen Ebene liegt wie eine Seiten-
fläche (40, 42) des Trennelements (4, 6).

3. Trennwand nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Scharnierteil (14) ei-
nen Scharnierarm (17) aufweist, an welchem der
erste Scharnierkörper (18) angeordnet ist, wobei
der Scharnierarm (17) zumindest teilweise einen
zwischen den Längskanten (8, 10) der Trennele-
mentee (4, 6) vorhandenen Freiraum und insbeson-
dere das in dem Freiraum (11) vorhandene Dicht-
element (12) übergreift.

4. Trennwand nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die genannten er-
sten und zweiten Scharnierteile (14, 16) auf einer
Seitenfläche (39, 41) des ersten Trennelements (4)
bzw. des Türelements (6) angeordnet sind, dass
das erste Trennelement (4) und das zweite Tren-
nelement (6) Bohrungen (44, 46) enthalten, in wel-
chen von der anderen Seitenfläche (40, 42) der
Trennelemente (4, 6) her Einsatzkörper (48, 50) zu-
mindest teilweise angeordnet sind, und/oder dass
mittels Verbindungselementen (56, 58) das erste
Scharnierteil (14) bzw. das zweite Scharnierteil (16)
mit dem zugeordneten Einsatzkörper (49, 50) ver-
bunden sind und/oder dass das erste Trennelement
(4) und/oder das zweite Trennelement (6) zwischen
dem jeweiligen Scharnierteil (14, 16) sowie dem zu-
geordneten Einsatzkörper (49, 50) festgespannt
sind.

5. Trennwand nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bohrung (44, 46)
eine Innenwand (47, 48) enthält, welche als eine
bezüglich des zugeordneten Scharnierteils (14, 16)
und in Richtung weg von diesem zumindest teilwei-
se erweitert, insbesondere konisch erweitert, aus-
gebildet ist und als Anlagefläche für den Einsatz-
körper (49, 50) ausgebildet ist und/oder dass zwi-
schen der Innenwand (47, 48) und dem Einsatzkör-
per (49, 50) eine Einlage (52, 54) angeordnet ist.

6. Trennwand, insbesondere nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Einsatzkörper (49, 50) eine dem Scharnierteil (14,
16) abgewandte Oberfläche (68, 70) aufweist, wel-
che bevorzugt zumindest näherungsweise in der
gleichen Vertikalebene angeordnet ist wie die dem
Scharnierteil (14, 16) abgewandte Seitenfläche (40,
42) des ersten Trennelements (4) bzw. des zweiten
Trennelements (6) und/oder dass zwischen den

Scharnierteilen (14, 16) und dem zugeordneten er-
sten Trennelement (4) bzw. dem zweiten Trennele-
ment (6) eine bevorzugt plattenförmig ausgebildete
Zwischenlage (64, 66) angeordnet ist.

7. Trennwand nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass nur eines der Tren-
nelemente (6) die genannte Ausnehmung (22) auf-
weist, in welche der erste Scharnierkörper (18) und
der zweite Scharnierkörper (20) zumindest teilwei-
se eingreifen, und/oder dass die Längskante (8)
des der Ausnehmung (22) gegenüberliegenden
Trennelements (4) im Bereich des Scharniers (2)
durchgehend ausgebildet ist und/oder dass das
Scharnier (2) als Pendelscharnier ausgebildet ist,
wobei das Türelement (6) aus einer Schließstellung
bezüglich des ersten Elements (4) in beiden Rich-
tungen um vorgegebene Winkel (78, 80) bevorzugt
in der Größenordnung von wenigstens 90°
schwenkbar ist.

8. Trennwand nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einsatzkörper
(49, 50) im Bereich des Verbindungselements (56,
58) eine das letztere abdeckende Abdeckung (74,
76) aufweist und/oder dass die Oberfläche der Ab-
deckung (74, 76) im wesentlichen fluchtend mit der
Oberfläche (68, 70) des Einsatzkörpers (48, 50)
und/oder der Seitenfläche (40,42) angeordnet ist.

9. Trennwand nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Scharnier (2)
bzw. das erste Scharnierteil (14) und das zweite
Scharnierteil (16) auf der einen Seitenfläche (39,
41) der Trennelemente (4, 6) angeordnet sind, wo-
bei auf der anderen Seitenfläche der Trennelemen-
te (4, 6) in Bohrungen (40, 42) derselben die Ein-
satzkörper (48, 50) angeordnet sind.

10. Trennwand nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Scharnierteile
(14, 16) eine nach außen gewölbte und/oder kon-
vexe, insbesondere kalottenförmige Oberfläche
(78, 80) aufweisen und/oder dass die in den Schar-
nierteilen (14,16) für Verbindungselemente (56, 58)
vorgesehene Bohrungen (60, 62), welche insbe-
sondere als Sackbohrungen ausgebildet sind, im
Bereich der maximalen Dicke und/oder im Zentrum
der Scharnierteile (14, 16) angeordnet sind.
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